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Vorbemerkung

Dic Berichteretattung üher das Gaststätten- und BeherbergunSs-

gewerbe wircl auf Grund des Geeetzee über die Durchführung 1au-

fender Statietiken ir Handwerk Eowie im Gaststätten- und Be-

herbergungsgewerbe (ilwcastatc) vom 12. August 1960 (Bon1. t
S. 589) aut repräeentativer Basis durchgeführt und berück-
sichtlgt nit Ausnahne der Kantinen, Eisdielen, Trink- und

Imbißha11en alle Betrlebearten und -größen des Gastetätten-
und Beherbergungsgewerbee. Grundlage für die Auswahl der

Unternehnen waren das Erhebungsnaterial der Handels- und

Gaetstättenzählung 1960 eowie Anschriftenlisten der seitdem

eröffneten Unternehnen. Bei den in der Tabel]e angegebenen

Veränderungezahlen handelt es sich um vorläufige Ergebnisee.

Die Angaben bezj.ehen sich auf das Bundesgebiet.

Erschienen im März 1969

Nachdruck - auch auszugBweise - nur nit Quellenangabe gestattet.

Preis: DM -r!O

Ergebnisse für die einzelnen Länder werden in denrfStatietiechen Berichtenrr der Statistischen Landesänter
nit der Kennziffer G fV J veröffentlicht.
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Uneatzcntricklung i-n Gaatgererbc

Januar 1959

Dic Unsätze dcs Gaatgcrcrbes sind in Januar 1959 gcgenübcr Januar

- nach vorläufigen Ergcbnisscn - utr 9 % geetlcgen (Januar 19682

1958

5 %).

fm Bcherbergungegewerbc betrug dle Unsatzzunahnc 14 ?6, in Ctaetstätten-

gercrbe 8 %.

fn dcn clnzclnen Wirteohaftsklaescn de,e Gaatetättcngcrcrbce hattcn
clle Cafta einen Unsatzrückgang G Z %), rährcnd dic Gaet- und Speiae-

rirtechaftcn G 9 %), die Bara, Tanz- und Vcrgnügungalokale G 6 %)

und die Bahnhofgrirtcchaften (+ 5 %) den Unsatz gcgcnübcr den VorJahrea-

monat crhöhcn konnten.

Dj-e Uneatzzunahme in dcn Betrieben des Behcrbergungegelerbes rar noch

größcr, und zrar in dcn Hotcls und. Gaethöfcn (Jercile + 14 %) und in
den Frendenhcinen und Peacioncn (+ 10 %).

Die Aufgliedcrung rlee Umeatzes in Beherbcrgungagererbe zeigt, daß der

Unsatz aue Übernachtung (+ 15 %) ctraa etärker zugcnonnea hat ala dcr

Ilneatz aue Verpflcguag und Auaschank (+ '14 %). Bcacrkcnglert lst dlic

rcitaua stärkcrc Stelgcrung dca Übcrnachtungcunealzce G 13 %) ala

dee Verpflegungaunsatzcg (+ 15 %) Uef dcn Gaethöfcu. ELne ähnIlchc

Entricklung - renn auch nit gcringercr Zunahne - hattca clie Frcnden-

hclne und Pcnsioücn (+ f4 % bzt. + 8 %). In dcn Eotelg hJ-ngcgcn ,arcn

die Zuracharaten (+ f4 % bzt. + 15 %) nahezu auageglichcn.
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Uneatzentwicklunn in GaEtEercrbc

1962 = 1OO

Wirtsg@llgzweig
l{irtechaf tsklasse

Gaatgewerbe 2)

Gaste tättengewerbe
davon

2)

Gaet- und Speisewirtechaften
Bahnhofswirtachaften
Caf6e

Bars, Tanz- und Vergnügungs-
lokale 

z\
Be he rbe rgungs gewe rbe /'
davon

Hotels
Gabthafe

Frendenheine und Peneionen

Verpflegunßsuneatz

+ 416

+ Or4

+ Or8

u' t, EeherberßragEgerercb-e

anuar 19

1)

gcnäber
Jaauar 1

J 1 681

Gesamtumsatz

6r8

914

8,?
4r7

20 11

8r6

+ 2r?

+

+

912

719

+

+

+

9

t
1

5

t

t

,

,

1

o

6

8

Beherbergungagewerbe
davon

HoteIe
Gaethöfe

Frendenheine und Pensionen

t

+ ,4

4

1

o

1

0 ,

+ 11 16

+ 1)r8
+ 14r)
+ 9r7

+ 14r 4

+ 15rl
+ 1479

+ ?rj

+ 16 rz

+ 1)r8
+ 7914
+ 1412

Übernachtunßsumsatz 5)

_ ,l5rg

Beherberquncecewerbe

Beherbergungsgewerbe
davon

Hotele
Gaethöfe

Fremdenheine und Pensionen

+ 21rB

+ '1.619

+ 5514
+ 72t9

1) Zun Gesantumeatz (Bruttounsatz einechl. Mehrrertsteuer) rechnen nicht nur
der Gastetätten- und Beherbergung6r'n5gt2, sondern auch Handwerks-, Handele-
und sonstiger Unsatz von Unternehnen, deren wirtschaftllcher Schwerpunkt im
Gaetgewerbe liegt; ferner der Umsalz von Erzeugnissen au6 eigener Landwirt-
achaft, trcnn dieae in eigenen Gaststätten- und Beherber6;ungsbetrieb umgesetzt
worden eind. - 2) Ohne Kantlnen, Eiedielen, Trink- und lrabißha11en. - ]) Oie
Sunne des Verpflegungs- und Übernachtungsunsatzes ergibt nicht den Gesamt-
umaatz des Beherbergungegererbee, da noch eonetige Umsätze (2.8. Garagenver-
nietungen, Tanketellen, Wäschereien, Büglereien, Telefongebühren) erzielt
werden. - 4) Uneatz einschl. Mehrwerteteuer aue Verpflegun6, Ausschank und
eonetigen Verkauf in der Gaststätte einechl. Bedienungegeld eosie Getränke-,
Vergnügunge- und Sektsteuer. - 5) Unsatz einschl. Mehrwerteteuer aue Über-
nachtungen (ohne Frühetück) und Bädern (ohne nedizjnische Bäder).
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